
RHEINGÖNHEIM BRAUCHT MEHR ENTSCHEI-
DUNGSKOMPETENZ UND EINE PRIORISIERTE 
VORGEHENSWEISE!
Unser Stadtteil ist bei Familien sehr beliebt. Wir genießen die gute 
Anbindung und die Natur – gerade unser toller Tierpark ist überregional 
bekannt. Auch unser Gewerbegebiet zeigt Stärke.

Leider nagt die Zeit an unseren Gebäuden, wie beispielsweise die 
Post� liale oder die Häuser im Ortskern. Auch unsere Ärzte werden nicht 
jünger. Die Brücke zur S-Bahn ist ein kritischer Sanierungsfall und die 
Stadt macht uns das Leben mit den Parkplatzstreichungen schwer. Der 
reine Umbau des Nettomarktes im Herzen unseres Stadtteils wird nicht 
ausreichend sein. 

Wir BürgerInnen haben mehr verdient als die aktuelle Situation 
Rheingönheims! 

Wir stellen Ihnen unsere Priorisierung der Kernthemen für die nächsten 
Jahre vor. Eine effektive und zielgerichtete Vorgehensweise wird mit mehr 
Entscheidungskompetenz und der Gewinnung privater Investoren besser 
gelingen.

Angetrieben vom kommenden Ortsvorsteher muss eine Bürgerinitiative 
gegründet werden, die uns zu mehr Entscheidungskompetenz durch den 
Druck der öffentlichen Präsenz führt. Die Landesregierung in Mainz darf 
unsere Stadt und indirekt unseren Stadtteil nicht weiter in Geiselhaft 
nehmen!

Gerne stellen wir Ihnen persönlich am 16.05.2019 ab 19:00 Uhr 
im Restaurant „Arminia Rheingönheim“ unser Programm vor.
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FWG, DAMIT SICH IN LUDWIGSHAFEN WAS BEWEGT!

GEMEINDEHAUS:
Das Gemeindehaus ist bekanntermaßen in einem schlechten Zustand und 
soll demnächst eine neue Außenfassade und ein neues Dach erhalten. 

Wie konnte es nur soweit kommen? Ein Gemeindehaus ist für uns 
Dreh- und Angelpunkt eines Stadtteils.

SITUATION ZUR POST: 
Zur Entlastung unserer kleinen Post� liale müssen wir ein bis zwei große 
Packstationen errichten lassen. Die Verkehrssituation bedingt durch die 
Postautos ist chaotisch. Ein absolutes Halteverbot sollte eingerichtet 
werden. Das Postauto hat im Hof zu entladen.

MOZARTSCHULE: 
Die Mozartschule muss ausgebaut und auf einen in Deutschland zu 
erwartenden Zustand gebracht werden. 

Laut Planung sollen bis 2022 vier neue Klassenzimmer entstehen. Leider 
beginnt die Planung erst jetzt und unsere SchülerInnen und LehrerInnen 
müssen so lange noch durchhalten. Aktuell streichen Lehrer ihr Klassen-
zimmer selbst. 

Wir werden über die Gewinnung privater Investoren oder eine Spenden-
aktion ein eigenes Budget für solche Aufgaben kreieren. Im angrenzenden 
Park ist auch für mehr Sauberkeit und Ordnung zu sorgen.

PERSONALMANGEL BEI KITAS:
Wir engagieren uns private Sponsoren zur Finanzierung von ein bis zwei 
zusätzlicher BetreuerInnen zu � nden. 

Unser Konzept ist es lokalen Firmen einen Anreiz aufzuzeigen, von dem 
die Mitarbeiter auch pro� tieren.

UMGANG MIT DEN PARKPLÄTZEN:
Das aktuelle Vorgehen der Stadt ist inakzeptabel. Die Kommunikation ist 
miserabel und das Konzept ist unausgereift. Wir prüfen Lösungen wie z.B.

ÄRZTEVERSORGUNG:
Ärzte müssen einen Anreiz erhalten, um verstärkt nach Rheingönheim zu 
kommen. Die Lage der künftigen Ärzteversorgung ist unsicher aufgrund 
der Altersstruktur unserer Ärzte. 

Ein Ärztehaus auf dem möglichen Grundstück der Stadt beispielsweise, 
welches sich neben der TG Heil Gaststätte beim Nettomarkt be� ndet, ist 
unbedingt notwendig.

SPIELPLÄTZE: 
Mehr Sauberkeit und P� ege liegt uns am Herzen. Zusätzliche Koteimer, 
auch gegen den Gestank gerade im Sommer, sind zu installieren. 

Auf den Spielplätzen im Neubruch fehlen uns kleine, jedoch grundlegende 
Dinge wie z.B. eine Babyschaukel oder eine gewendelte Rutsche speziell 
für kleine Kinder.

NOTWENDIGE ORTSKERNSANIERUNG: 
Wir werden eine Plattform Rheingönheim diskutiert einrichten, um mit 
Euch / Ihnen bevorzugte Konzepte auszuarbeiten.

RAD / FUSSWEGE: 
Zwischen der Arminia Rheingönheim und dem „Münchner Häus’l“ sollte 
ein gefestigter Schotterweg errichtet werden.

ALDI: 
Der Aldi im Industriegebiet muss bleiben oder durch einen gleichwertigen 
Supermarkt ersetzt werden. Hierzu sind wir im Austausch mit dem 
Vertriebsleiter der Aldi-Filiale.

NETTOMARKT / ENDSTELLE: 
Durch den Umbau des Nettos und den zeitnahen Einzug der Rossmann 
Filiale wird sich hoffentlich etwas ändern. Beim Netto und der Endstelle 
muss dennoch für mehr Sauberkeit und Ordnung gesorgt werden. 

Deshalb setzen wir uns für einen zeitweise anwesenden Ordnungsdienst 
ein bis Besserung einkehrt. Dazu sind wir im Austausch mit dem 
Vertriebsleiter.

» Schmale Feuerwehrfahrzeuge verstärken, die bereits in deutschen 
Altstädten verwendet werden

» Linienmarkierungen für die P� egekräfte oder das Stadtauto anbringen, 
wo es für schmale Autos im Gegensatz zu den breiten Autos noch 
möglich ist, dass Rettungskräfte durchkommen

» Stellplätze auf den Grundstücken fördern durch Baugenehmigungen

Mehr Infos unter: rheingoenheim.fwg-lu.de · 


